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Ijanbelt e§ ftc^ um eine ©âge mit einfachem 53etueb unb roirb eine
©uroine non 50 cm äufjerem ©nrcbmeffer bireft bie ©age mit
180 ©ouren per URinute treiben. ©äff ber ©atter möalicljft teicbt
fei, eine ©tetje Beffer at§ zwei, fefeen mir atS befannt porauS. B.

Stuf grage 206. SBenben ©ie fid) an ©ugen SRaeber, 33au»

meifter, im ©'fiüht, Saben ;9largau).
Stuf forage 208. Keife ergebetift mit, bafj bie befie Politur,

mefcbe mir befannt ift unb bie id) feit mehreren Sah^n felbft ge»
braudje, bie non Sjerrn Otto fRicfiter, Siadfabrif in ©reëben, ift.
©§ ift feine ©ebeltacfpolitur, fonbern auS arbern ©ubftanjen her»
gefteHte „§artgtarzpotitur". ©ie wirb bidflüfitp geliefert, }o baff
ein Siter fofdter fßolitur mit cirfa 3 Siter fßotierffjrit Perbünnt
werben muff. ©iefe Sßolitur hat baë gute, baff man ziemlich fdbjneU

©fanj hat, fie trocfnet fehr wenig nach unb wirb in furjer $eit'
hart unb ba§ nachhtrige SluSfdimtfjen ift auf ein SRinimum rebu«
giert. Sluf SSerlanpen fann SRufter gefanbt werben mit ©ebraudiS»
anWeifung. 3lIoi§ SDiarti, mech- Schreinerei, §ergiSWht (fRibwatben.)

Stuf grage 208. SSenben ©ie fich au St. ©d)irich, Reichen»
bureau für Sau» unb SRöbetfcbreinerei, Sieumarft 6, ^iirid^ I, ber
Shnen herüber genauen Sluffdjtuf; erteilen wirb.

Stuf grage 209. ©§ fcmmt barauf an, ob bie ©äte tägtid)
ober nur zeitweilig geheilt werben. 3>n tefjtern gälte wirb eine
ßufifjeigurtfl baä fßaffenbfie unb Stïïipîie in Stntage unb Setrieb
fein. 3n einem hiefigen ©chulhaufe fleht feit 18 fahren eine fiuft»
heijurg. ohne fRetarafur, im SBinterbetrieb mit S3entiIation für
2C00 m® fRäume. ©te hat an 30 cm weiten ifamettenröhren 30 ms
§eijftädE)e unb bie fRöhtenwanbungen finb an feiner ©tette bünner
als 12 mm. SDÎit biefer fpeijpdje fann man ohne lleberhihung
ben tiefften ©emperaiuren begegnen. SBenn man eine fotibe Suft»
heizungSantage haben wilt, fo barf man an §eizflad)e unb ©ifen»
ftärfe niefit fnaufern. B.

Stuf grage 210. SBenben ©ie fich an St. ©aurwein, 2Rafcf)inen«
hanbfitro m SSetffe'ben ©hurgau).

(gtftellung eineô Seidjetitungîttd für bie ©emeinbe ftRettingen
(Slargau). Offerten werben Don ber ©emeinbratSfanztei entgegen«
genommen.

©trcffenbßu Cffiußett ftlcittonbdfiugcu. SluSführung ber
©rbarbeit. öfS ©teinbetteS urb ber Seftefung jur Rorteftion ber
©tiafje 2. Rtaffe Dffingem Gerlingen mit 400 SReter Saulänge.
Unternehmer für einzelne ober bie ganze Strbeit Wollen ihre ©in«
aaben big 15. Suni fchriftlttf) an ben fßräfibenten ber Saufommiffton,
^errn Ingenieur Sanbolt in Rteinanbetfingen, einreichen, bei
welchem ber fßfan unb bie SauDorfchriften etngefehen unb Eingabe«
formulare bezogen werben fönnen.

die (Stög. Rriegëntateriahiesttialhmg, tedmifcfie 3(6»
tcilung in ©erst eröffnet Ronfurrenz über bie Sieierung ber ©ar»
nituren für bie perfönltcbe StnSrüftung pro 1898. namficf) : Rnöpfe,
©oppetfnöpfle, fRtetfnöpfe, Unietiagfäeibctien, fRieten, Rtemmhafen,
Safen, Korne, §aften, ©chnatten, ©tegidmatlen, Sügetidmatlen,
fRinge, gebeiljafen, ©ragftäbe, ©tettbleche, ©eitenbrettchen, fßatronen»
fcbacStetn, ©urten tc. ®a§ SRähere befagen bie Stngebotbogen.
Sieféranten, weldie Singebote zu machen münfchen finb eifucfct, b'e
erfotberIid)en gormutare Don ber tedmifchen Stbteitung (Sefleibunqä-
Wefen) ber eibg. KrieglmateriatoerWaltung ju Dertangen. Ohne

gefieûteS Sertangeu werben Don ber Serwattung nur au bie gegen»
wartig mit ber tedjnifdjen Si6tettunq im SertragëDerhattnië fteheubeu
Sieferanten gotmulare gefanbt. SRufter fönnen dou ber Serwattung
bezogen ober bo.t etngefehen werben. ®te Singebote finb Derfd|toffen
unb mit ber Stuffdirift „Stngebot für ©arnitureu" franfo bi§ zum
11. Sunt 1898 einjufenbPtt

aiuöfütjrung bcë fRolfbaueä für baS neue fPfatcljottÔ
in füueb tSlargau^ unb zwar ber ©tb», SRaurer-, ©teinhauer»,
3immermann§., Kachbfder» unb ©pengterarbeiten. $ie Sfäns,
Sau» unb SertragSDorfchriften liegen Pont 6. bi§ lt. Sunt im
Sureau be§ fantonaten §od)baumetfter§ in Staiau zur ©infidft
auf. ©§ werben ©tugabeu über bie ©efamtaulführung ober and)
für bie Uebernahme einzelner SlrbeitSgattuugen entgegengenommen.

®te Sonfuntbärfecei (Rain (iîugernj täfet bebufg SReubaueS
einer Säderei fotgenbe Slrbeiteu zur Ronfurrenz au§fd)reiben, at8 :
©rban§hub, bie SRaurer», gimmer., ©d)reiner», ©ebtoffer», ©pengier»
unb §afnerarbeit. ®te Strbeiten werben einzeln ober famthaft
pergeben. Stngeboie nimmt entgegen §trr Serwalter SBibmer in
fRain, wo and) Stan unb Sorfdjrtften zur ©inficht aufliegen. Sin»
geböte finb bi§ 8. Sunt einzureieben.

diplomierte îtonforbnfêgeometcr, welche bie Kurchführung
ber geometrifeben fßatzettarDermeffung ber polit ©emeinbe Itftcr,
cirfa 2826 §?ftaren, gemäh ben in ber ©emeinbratSfanzlei Ufter
auftiegenben Sebingungen accorbmeife zu übernehmen g?benfen,
werben erfudjt, ihre Slnmetbungen mit gengniffen Derfehen unb
unter, Slngabe ihrer Stnfprüd)e bi§ am 10. Sutti 1893 bem Sräfi»
benien ber Sermeffunpëfommiffion Ufter, §errn ©emeinberatg»
prafibent Sofeharb in Ufter, einzureichen.

(tircfjttmn fRenotmtion Kenten bei Uznad). Semerber für
Uebernahme biefer Strbeit wollen ihre SRelbung bt§ 6. Sani beim
Sräfibenten be§ ,RirchenDetwaltung§rate§, ^errn Ruhne z. „grohen
àuëficht", mathen, bei welchem bie bezüglichen SauDorfchriften ein»
pefehen Werben fönnen.

©comctcr» »tti 3eitfjttcrfiellen. gür ©rrichtung eineë
©pezialbureauS für ietlweife SîeuDermeffungen be§ Rantoné Safe!»
fiabt unb Erneuerung ber ©runbbnchpläne werben unter Sorbehalt
be§ fReferenbumë fotgenbe ©teilen beë Sermeffungêbnteauë zur
Sewerbung auSgefchrieben : 1. ©ret ©eometer. Sefolbung 4000
big 5000 gr. 2. ,gu>ei getdjuer. Sefolbung 2500—3500 gr. ©ie
Stnfteüuug erfolgt auf unbeftimmte uni) auf gepenieitige bret»
monatliche Sluffünbigung. gür bieStrDeiten be§ Sermeffungëbureaua
ift em Zeitraum Don IjBchfienê Dier Sabren tn StuSficpt genommen.
SlmtSantritt womöglich auf 1. Suit 1898 Sewerber wetten fich
unter Seitage Don ÏJeugniffen unb Slngabe ihrer bisherigen K&ätig-
feit bis 15. Suni fchrifttich Beim Sufüzbebartement be§ Rontons
Safet«@tabt anmetben.

©eorneter»©teOe. ©ie ©teile eines 2. fianbigen ©cometerS-
beim Saubepartement, mit tiner Sefolbung non gr. 3000—4500
unb SenfionSbereditigung. ift auf l. Suü nett zu befe|en. Sewerber,
welche im Sefige beS ©nncorbatS.patentes fein muffen, finb eifucht,
ihre Slnmelbungcn unter Seilage oon gengniffeu unb Slngabe bis»
heriger ©hätigteit bis zum 15. Suni b. 3- bem Saubepartement
Sofet-Stabt etrjuretdien. fRähere Stuêfunft erteilt ber Ranton?«
Sngenieur.
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handelt es sich um eine Säge mit einfachen Betrieb und wird eine
Turvine von 59 vm äußerem Durchmesser direkt die Säge mit
IM Touren per Minute treiben. Daß der Gatter möglichst leicht
sei, eine Stelze besser als zwei, setzen wir als bekannt voraus. S.

Auf Frage SOK. Wenden Sie sich an Eugen Maeder, Bau-
Meister, im G'stühl, Baden (Aargau).

Auf Frage ÄO8 Teile ergebeost mit, daß die beste Politur,
welche mir bekannt ist und die ich seit mehreren Jahren selbst ge-
brauche, die von Herrn Otto Richter, Lackfabrik in Dresden, ist.
Es ist keine Swellackpolitur, sondern aus andern Substanzen her-
gestellte „Hartglanzpolitur". Sie wird dickflüssig geliefert, so daß
ein Liter solcher Politur mit cirka 3 Liter Poliersprit verdünnt
werden muß. Diese Politur hat das gute, daß man ziemlich schnell
Glanz hat, sie trocknet sehr wenig nach und wird in kurzer Zeit'
hart und das nachhcrige Ausschwitzen ist auf ein Minimum redu-
ziert. Auf Verlangen kann Muster gesandt werden mit Gebrauchs-
anweisung. Alois Marti, mech. Schreinerei, Hergiswyl (Nidwalden.)

Auf Frage 208. Wenden Sie sich an A. Schirich, Zeichen-
bureau tür Bau- und Möbelschreinerei, Neumarkt 6, Zürich I, der
Ihnen hiirüber genauen Ausschluß erteilen wird.

Aui Frage 208. Es kommt darauf an, ob die Säle täglich
oder nur zeitweilig geheizt werden. Im letztern Falle wird eine
Lustheizung das Passendste und Billigste in Anlage und Betrieb
sein. In einem hiesigen Schulhause steht seit 18 Jahren eine Luft-
Heizung, ohne Revaratur, im Winterbetrieb mit Ventilation für
2999 ras Räume. Sie hat au 30 ora weiten Lamellenröhren 39 rn2
Heizfläche und die Röhrenwandungen sind an keiner Stelle dünner
als 12 min. Mit dieser Heizfläche kann man ohne lleberhitzung
den tiessten Temperaturen begegnen. Wenn man eine solide Luft-
Heizungsanlage haben will, so darf man an Heizfläche und Eisen-
stärke nicht knausern. L.

Auf Frage SlO Wenden Sie sich an A. Saurwein, Maschinen»
handluno NI Weivtedev Thurgau).

G«bMisst«NsMttHêiger»
Erstellung eines Leichenwagens für die Gemeinde Mellingen

(Aargau). Offerten werden von der Gemeindratskanzlei entgegen-
genommen.

Straßenbau Osfingen Kleinandeifinge«. Ausführung der
Erdarbeit. des Steinbeties und der Bekiesung zur Korrektion der
Straße 2. Klasse Ossingen-Oerlingen mit 499 Meter Baulänge.
Unternehmer für einzelne oder die ganze Arbeit wollen ihre Ein-
gaben bis l5. Juni schriftlich an den Präsidenten der Baukommission,
Herrn Ingenieur Landolt in Kleinandelfingen, einreichen, bei
welchem der Plan und die Bauvorschristen eingesehen und Eingabe-
formulare bezogen werden können.

Die Eidg Kriegsmaterialverwaltnng, technische Ab-
tcilnng in Bern eröffnet Konkurrenz über die Lieferung der Gar-
nituren für die persönliche Ausrüstung pro 1898. nämlich : Knöpfe,
Doppelknöpfle, Nictknöpfe, Umerlagscheibchen, Nieten, Klemmhaken,
Haken, Dorne, Hakten, Schnallen, Stegschnallen, Bügelickmallen,
Ringe, Federhaken, Tragstäbe, Stellbleche, Seitenbrettchen, Patronen-
schachteln, Gurten rc. Das Nähere besagen die Angebotbogen.
Lieferanten, welche Angebote zu machen wünschen sind ei sucht, d'e
erforderlichen Formulare von der technischen Abteilung (Bekteidunqs-
Wesen) der eidg. Kriegsmaterialoerwaltung zu verlangen. Ohne

gestelltes Verlangen werden von der Verwaltung nur an die gegen-
wärtig mit der technischen Abteilung im Bertragsverhältnis stehenden
Lieferanten Formulare gesandt. Muster können von der Verwaltung
bezogen oder do.t eingesehen werden. Die Angebote sind verschlossen
und mit der Ausschrift „Angebot für Garnituren" franko bis zum
1l. Juni 1893 einzusenden

Ausführung des Rohbaues für das neue Pfarrhaus
in Rued (Aargaur und zwar der Erd-, Maurer-, Steinhauer-,
Zimmermavns-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten. Die Pläne,
Bau- und Vertragsvorschriften liegen vom 6. bis lt. Juni im

- Bureau des kantonalen Hochbaumeisters in Aa, au zur Einsicht
auf. Es werden Eingaben über die Gesamtaussührung oder auch

für die Uebernahme einzelner Arbeitsgattungen entgegengenommen.
Die Koufumbückerei Rain (Luzerni läßt bebufs Neubaues

einer Bäckerei folgende Arbeiten zur Konkurrenz ausschreiben, als:
Erdaushub, die Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Schlosser-, Spengler-
und Hafnerarbeit. Die Arbeiten werden einzeln oder samthaft
vergeben. Angebote nimmt entgegen Herr Verwalter Widmer in
Rain, wo auch Plan und Vorschriften zur Einsicht aufliegen. An-
geböte sind bis 8. Juni einzureichen.

Diplomierte Konkordatsgeometer, welche die Durchführung
der geometrischen Parzellarvermessung der polit Gemeinde Uster^
cirka 2826 Hektaren, gemäß den in der Gemeindratskanzlei Uster
aufliegenden Bedingungen accordweise zu übernehmen gedenken,
werden ersucht, ihre Anmeldungen mit Zeugnissen versehen und
unter Angabe ihrer Ansprüche bis am 19. Juni 1893 dem Präsi-
denten der Vermessungskommission Uster, Herrn Gemeinderats«
Präsident Boßhard in Uster, einzureichen.

Kirchturm Renovation Benken bei Uznach. Bewerber für
Uebernahme dieser Arbeit wollen ihre Meldung bis 6. Juni beim
Präsidenten des Kirchenverwaltungsrates, Herrn Kühne z. „Frohen
Aussicht", machen, bei welchem die bezüglichen Bauvorschriften ein-
gesehen werden können.

StMeîmusschDeibuttgetZ.
Geometer- und Zeichnerstellen. Für Errichtung eines

Spezialbureaus für teilweise Neuvermessungen des Kantons Basel-
stadt uvd Erneuerung der Grundbuchpläne werden unter Vorbehalt
des Referendums folgende Stellen des Vermessungsbureaus zur
Bewerbung ausgeschrieben: 1. Drei Geometer. Besoldung 4990
bis 5999 Fr. 2. Zwei Zeichner. Besoldung 2599—3b99 Fr. Die
Anstellung erfolgt auf unbestimmte Zeit und auf gegenjeitige drei-
monatliche Aufkündigung. Für die Arbeiten des Vermessungsbureaus
ist em Zeitraum von höchstens vier Jahren in Aussicht genommen.
Amtsantritt womöglich auf 1. Juli 1898 Bewerber wollen sich

unter Beilage von Zeugnissen und Angabe ihrer bisherigen Thätig-
kcit bis 15. Juni schriftlich beim Justizdepartement des Kantons
Basel-Stadt anmelden.

Geometer-Stelle. Die Stelle eines 2. ständigen Geometers
beim Baudepartemenr, mit einer Besoldung von Fr. 3999—4599
und Pensionsberechtigung, ist auf 1. Juli neu zu besetzen. Bewerber,
welche im Besitze des Concordats-Patentes sein müssen, sind ersucht,
ihre Anmeldungen unter Beilage von Zeugnissen uvd Angabe bis«
heriger Tbötigkeit bis zum 15. Juni d. I. dem Baudepartement
Basel Stadt einzureichen. Nähere Auskunst erteile der Kantons-
Ingenieur.
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